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Erſcheint wöchentlich: zweimal, am Mittwoch

Sonnabend (Ausgabe am Abend vorher.)
Bezugspreis wird monatlich feſtgeſetzt.

Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
die Briefträger, die Zeitungsboten und die

Geſchäftsſtelle, Torgauerſtr. 3, entgegen.
In Fällen höherer Gewalt, Streik, Betriebs
ſtörung uſw. erliſcht jeder Anſpruch auf Lie
ferung bezw. Rückzahlung des Bezugspreiſes.
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Amtliches

70Publikations Organ S Gemeinde Behörden
für Amts

e umliegenden Gemeinden
Die Anzeigengebühr beträgt für den 1 Milli
meter hohen Raum 5 Goldpfennig, für außer
halb Wohnende 7 Goldpfg., für Anzeigen im
amtlichen Teil 10 Goldpfg., im Reklameteile
15 Goldpfg. einſchl. Umſatzſteuer. Schwieriger

und tabellariſcher Satz mit Aufſchlag
Anzeigen Annahme bis Dienstag und Freitag
vormittag 9 Uhr, Anzeigen größeren Umfangs

werden tags vorher erbeten.

Telegr. Adreſſe Zeitung Annaburgbezhalle

eNr. 68.

Kleine Zeitung für eilige Leſer
Reichspräſident von Hindenburg übermittelte dem

amerikaniſchen Handelskammerorgan eine Erklärung, in der
er ſich über die Wiederaufbaumöglichkeiten für Deutſchland
ausſpricht und für Sicherung des Friedens unter den Volkern
eintritt.

Da Reichskanzler Dr. Luther nücht, wie beabſichtigt, zur
Kirchenkonferenz nach Stockholm reiſen konnte, überſandte er
der Konferenz ſeine geplante Rede ſchriftlich. Dieſe wurde
jetzt bekanntgegeben.

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin überreichte Montag
abend dem deutſchen Außenminiſter Dr. Streſemann die
le Frankreichs auf die deutſchen Sicherheitsvor

äge.

Dr. Wirth, der ehemalige Reichskanzler, hat der
Zentrumsfraktion des Reichstags ſeinen Austritt aus der
Fraktion angezeigt.

In der Nähe von Tukum in Lettland iſt der lettiſche
aninne ntlter Meierowies bei einem Autounfall tödlich ver
unglückt.

Der Reichspräſtdent an Amerika.

Hindenburg über Wiederaufſtieg.

e New york, 24 AugeDer deutſche Reichspräſident hat auf Erſuchen des
amtlichen Organs der amerikaniſchen Handelskammers,
„National Buſineß“, dieſem eine ſchriftliche Erklärung for
genden Wortlauts übermittelt, die ſoeben durch das Blatt
veröffentlicht wurde:

„Jch freue mich aufrichtig, zu hören, daß ameriramiſte
Geſchäftsleute ſolch ſtarkes Jntereſſe an den Zuſtänden
des heutigen Deutſchlands haben. Die ſozialr
Berwirrung, die der Kriegsausgang und die e
bedingungen hervorriefen, und die mehrere ertr
dauerte, ſcheint nunmehr endgültig einem Wiederauf
ban des ſozialen Lebens in ſtabilen Grenzen
Platz gemacht zu haben. Ich bin feſt überzeugt, daß dir
Stabiliſierung der wirtſchaftlichen und ſozialen Bedingun
gen in Deutſchland weiter ſich veſſern wird in dem Maße
wie die Friedensbeziehungen zwiſchen den eunrvpätſchen
Völkern wiederhergeſtellt werden. Jch bin zu meinem
Teile entſchloffen, das Außerſte für die Wiederanf
T T t und Erhaltung des Friedens
zu eDer Herausgeber des Blattes hatte nach einer weiteren
Meldung eine Unterredung mit dem Reichspräſidenten,
deren Reſultat die Erklärung war. Das Handelskammer
organ fügt ſeiner Veröffentlichung einige Bemerkungen an,
in denen es heißt:

Hindenburg hat ein tieſes Pflichtgefühl. Er erklärt
von ſich ſelbſt er habe noch niemals ſein Wort ge
bro chen. Auch ſeine Feinde erkennen an, daß er ein
guter Soldat war, der Befehle entgegennahm, ohne danach
zu fragen, und ſie ausführte, der aber auch ſeine Befehle
gab in der Erwartung daß ſie im gleichen Geiſte ausge
führt würden. Unter Hindenburgs Führung würden ſich
Deutſchlands Verhältniſſe auch weiterhin beſſern. Das
deutſche Volk wählte Hindenburg, weil es vor allem ein
eregeltes Leben wünſchte ein Leben, nicht etwa frei von
beit, und zwar harker Arbeit, wohl aber ein Leben mit

der Gewähr für allgemeine Sicherheit. Wir
wurden ert, daß Ht g und Deutſchland den
Dawes Plan einer Durchprüfung unterziehen wollten. Das
aber bedeute nur, daß neue Gedanken für neue Verhält

En Arteill. e
Die Londoner Times vegutachten im Anſchluß an
die Erklärung die bisherige Arbeit Hindenburgs als deut
ſcher Reichspräſident und ſchreiben: Bisher hat ſeine
Amtsführung viel dazu beigetragen, die Befürchtungen
des Auslandes, die bei ſeiner Wahl auftraten, zu zer
ſtören. Der alte Soldat hat ſcheinbar ſeine ſcharfen Vor

ſtellungen von militäriſcher Pflicht auf den Dienſt für die
Republik übertragen, der er Unterſtützung und Erhaltung
zugeſchworen hat. Seine Erklärung im „National Buſi

neß iſt nur ein weiteres Zeichen dafür, daß er entſchloſſen
iſt, das deutſche Volk nicht an den Gedanken einer Wieder

aAufrichtung der Monarchie oder an kriegeriſche Rufe, ſon
dern an harte und treue Arbeit, die die Wiederkehr von

Wohlſtand und die Befeſtigung des Friedens in Europa
Kchern ſoll, zu gewöhnen.“

e

ſeinen Urlaub,
gen wollte, unter
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immer nur eine neue Offenbarung der gewaltigen Lebens
katſache des Chriſtentums in der Geſchichte ſein. S

Franzöſiſche Note äberreicht,

Berlin, 24. Auguſt
Die Antwortnote der franzöſiſchen Regierung auf die

letzten deutſchen Vorſchläge zum Sicherheitspakt iſt heute
abend endlich von dem franzöſiſchen Botſchafter de Mar
gerie dem Reichsaußenminiſter Dr. Streſemann
übergeben worden. Uber die Veröffentlichung ſind die
Verhandlungen noch nicht abgeſchloſſen, da die franzöſiſche
Regierung darauf veſtehen ſoll, das Einverſtändnis der
Alliierten zur Veröffentlichung müſſe vorher eingeholt wer
den. Jedoch hofft man, daß die Veröffentlichung Mitt-
w och erfolgen kann.

Noch heute abend beginnen die Beratungen im Mi-
niſterium über den Inhalt der Note, und morgen ſoll ein
Kabinettsrat zuſammentreten, der die Grundzüge
der zu verfolgenden Politik feſtlegen wird, ſo daß ſie mög
lichſt zugleich mit dem Wortlaut der Note der Offentlich-
keit vekanntgegeben werden können.

In großen Zügen iſt der Inhalt der Note ja ſchon
bekannt, weſenttich neue Geſichtspunkte ünd bisher nicht
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in die OSffentlichkeit gedrungen. Man kann wohl an
nehmen, daß die Note Anlaß geben kann zu ſchwierigen
Verhandlungen, die aber, wie geplant, nunmehr münd-
lich geführt werden ſollen. Ob zunächſt Sachverſtändige
zuſammentreten oder ob eine politiſche Beſprechung der

Miniſter ſtattfindet, iſt noch unbekannt Eine internationale
Konferenz aller Beteiligten ſoll angeblich nicht vor dem
Oktober zuſammentreten, wenn es ſoweit kommt.

China auch gegen amerikaniſche Schiffe.
Fernhaltung engliſcher Waren

Srotz der freundlichen Haltung, die die amerikaniſche
Regierung gegenüber den chineſiſchen Fragen einnimmt,
hat jetzt die Kantoner Bezirksregierung auch die Durch
fahrt amerikaniſcher Schiffe und den Durch
tränsport amerikaniſcher Waren, ſofern ſie nicht auf chine
ſiſchen oder ruſſiſchen Schiffen verladen ſind, durch den
Kantoner Hafen geſperrt.

Die amerikaniſchen Firmen und Schiffahrksgeſellſchaf
ken in Kanton ſind von der Kantoner Regierung darüber
unterrichtet worden. Der Zweck der Maßnahme iſt, den
gleichzeitigen Miktransport engliſcher Waren zu verhin
dern. Die Kantoner Regierung bemüht ſich, den Amerika
nern in anderer Weiſe entgegenzukommen, und hat ge
ſtattet, daß die Amerikaner in den chineſiſchen Eingebore
uenvierteln Zweiggeſchäfte zur Erleichterung ihres Ge
ſchäftes aufmachen dürfen

Hr. Wirths Abſage an das Zentrum
Berlin, 24. Auguſt

Dr. Wirth, der frühere Reichskanzler, hat aus Marien
bad an den Vorſitzenden der Fraktion des Zentrums im
Reichstage Fehrenbach einen Brief gerichtet, in dem er den
Austritt aus der Fraktion anzeigt. Der Brief hat folgen
den Wöorklaut:

„Dem Vorſtand der Zentrumsfraktion des Reichs
tages: Getren der von mir übernommenen politiſch demo
kratiſchen Linie im deutſchen Volksſtaat beehre ich mich
dem Vorſtand der Zentrumsfraktion des Deutſchen Reichs
tages mitzuteilen, daß ich außerhalb der Fraktion des
Zentrums im Reichstag ſtehend mich fernerhin als Ver
treter des ſozialen und republikaniſchen Zen
t r uns bezeichnen werde

Die Abfaſſung des Briefes ſcheint dahin zu deuten,
daß Dr. Wirth ſein Mandat im Reichstag aufrechtzuer
halten gedenkt. Er iſt gewählt im Wahlkreis 32, Baden
Unzweifelhaft hat Wirth nur die Folgerungen gezogen
aus ſeiner von der Haltung der Mehrheit der Reichstags
fraktion abweichenden Anſicht über die kürzlich verab
ſchiedeten Steuer und Zollgeſetze. Jn allen
politiſchen Kreiſen erregt der Abſchiedsbrief eines Poli
tikers, der ſo wie Wirth in den Vordergrund getreten iſt,
das allergrößte Aufſehen. Man ſpricht von der Möglich
keit, daß Wirth vei ſeinem Abmarſch Nachfolger vom
Linksflügel des Zentrums haben könne jedenfalls wer
den ſtarke Auseinanderſetzungen erwartet, auch von Ver
mittlungsverſuchen iſt die Rede.

Politiſche Rundſchau.
Deutſches Reich.

Abntarſch der Franzoſen aus Duisburg
Die franzöſiſchen Truppen ſind Sonntag aus Duis

burg abgerückt. Der Abtransport der belgiſchen Truppen,
der urſprünglich am Montag erfolgen ſollte, iſt aus tech-
niſchen Gründen unt einen Tag verſchoben worden. Der
Abzug der Franzoſen ging ohne jeden Zwiſchenfall von
ſtatten. Sämmtliche von der Beſatzung beſchlagnahmten
Privatquartiere ſind den Beſitzern übergeben worden

Die Stadtverwaltung von Düſſeldorf teilte der
Bevölkerung mit, daß die Räumung Düſſeldorfs um
Mitternacht vom 25. zum 26. Auguſt vollzogen ſein wird
Weiter beſetzt bleibe nur der linksrheiniſche, zum alkbeſetz
ten Gebiet gehörende Teil der Stadt, das ſind die Vororte
Oberkaſſel und Heerdt.

Koblenz zukünftiges engliſches Hauptquartier e
Wie man voit zuverläſſiger Seite erfährt, wird das

Hauptquartier der engliſchen Beſahungstruppen nach
der Räumung Kölns nach Koblenz verlegt werden, und
zwar, wie es heißt, aus „materiellen, wirtſchaftlichen und
ſtrategiſchen Gründen Alle anderen Meldungen, vor

allem daß die Engländer die franzöſiſche Garniſon in
Wiesbaden ablöſen würden, ſind unrichtig



Deutſchlands Verkehr mit den öſtlichen Randftaaten.
Die Darifkonferenz mit den Randſtaaten in Eranz,

die ſicht mit einzelnen Abänderungen und Ergänzungen der
deutſchlitauiſchen, lettiſchen Und eſtländiſchen Tarife
befaßt hat, hat ihren Abſchluß erreicht. Die Beratungen
haben zu einem befriedigenden Ergebnis geführt. Uber
die Einzelheiten wird Mitteilung erſt erfolgen, wenn die
noch ausſtehende Genehmigung der beteiligten Eiſenbahn

verwaltüngen erteilt iſt. S
Preußiſche Staatsfinanzen im Juli 1928

Eine amtliche überſicht über die preußiſchen Staats
einnahmen und ausgaben im Monat Juli und in der Zeit
vom April bis 31. Juli 1925 bringt folgende Zahlen:
Jm Juli wurden eingenommen 285,3 Millionen Mark,
ausgegeben 2852 Millivnen, folglich Überſchuß 0,1 Mil
lionen Mark. Vom 1. April bis zum 31. Juli betrugen
die Einnahmen 867,5 Millionen, die Ausgaben 879,3 Mil
lionen, alſo Fehlbetrag 11,8 Millionen Mark.

Amneſtie in Württemberg 2
J Rechtsausſchuß des Württembergiſchen Land

tages wurde der Entwurf des württembergiſchen Amneſtie
geſetzes angenommen. Die Annahme wird nach den Be
ſchlüſſen des Ausſchuſſes bis auf eine Einſchränkung betr.
die Prozeſfe wegen Beleidigung des Stagatspräſidenten
Bazil le auf ſämtliche in der preußiſchen Amneſtie er
wähnten Vergehen ausgedehnt

Frankreich
W Die engliſch -frauzöſiſchen Schulvenverhandlungen.

Der franzöſiſche Finanzminiſter Caillaux iſt in London
eingetroffen, um die Verhandlungen über das gegenſettige
Finanzverhältnis zu beginnen. Auf ſeiner Reiſe ereignete
ſich ein aufſehenerregender Zwiſchenfall. Bei der Durch
fahrt durch Eala i s kam es zu Kundgebungen. Dr.
Dervide, Führer der royaliſtiſchen Orksgruppe, gab,
als Caillaux in den Zug ſtieg, das Signal zu dem Ruf

mit Caillaurx, es lebe Calmette, es lebe
Elemenceaul!“ Dr. Deroide wurde ver haftet. Man
will wiſſen, daß Caillaux dem engliſchen Schatzkanzler
präziſe Vorſchläge unterbreiten wird Jeweilige Reviſion
der franzöſiſchen Zahlungsfähigkeit und Kberprüfung der
interalliterten Schuldenbeträge je nach den Schwankungen

auf dem Deviſenmarkte eAus In und Ausland
Paris. Der Vorſitzende der Jnteralliterten Marte
kär kommiſſion in Berlin, General Walch, iſt auf
Veranlaſſung der franzöſtſchen Regierung hier eingetroffen,
um über don Stand der deutſchen Entwaffnung Bericht zu
erſtatten.

Paris. Hier ſoll Mitte September eine Militärkon-
Ferenz, der Generalſtäbe Frankreichs Polens und der
e abgehalten werden.
Amſterdam Die holländiſche Regierung iſt grundſätztichfür die Abſchaffung n e e

deutſchholländiſchen Verkehr
London. Nach Meldungen aus Jeruſalem haben die Wa
n e An 5 t ff. a S r e ne a Amternv men Die

ießung der eiligen adt“ begann vor ei TagenZahlreiche Gevauve ſind zerſiört e
Lvndon. Wie aus Kairo berichtet wird, ſind dort in
Gegenwart des Generaldirektors der Gefängniſſe und des
Polizeikommiſſars ſieben der Mörder Sir Lee Sta cks,
des engliſchen Sirdars der ägyptiſchen Armee gehängt worden.

e er S erLettiſcher Miniſter tödlich verunglückt.

u Bei einer Autofahrt.
Der lettiſche Außenminiſter Meierowices iſt bei
einer Autofahrt zu Tode gekommen. Der Miniſter befand
ſich mit Frau und Kindern auf einer Vergnügungsfahrt
in die Umgegend von Riga. Neun Kilometer von Tukum
fuhr der Wagen in einer Wegbiegung in den Straßen
graben. Das Auto ſtürzte um. Während die übrigen Jn
ſaſſen mit dem Schrecken davonkamen, wurde Miniſter
Meierowies ſchwer am Kopfe verletzt. Als der Chauffeur
mit Hilſe herbeieilte, war er bereits verſchieden.

Die Rigaer Zeitungen bringen lange Nachrufe, in
denen die Trauer über den Verluſt durch den Tod des
Miniſters ausgedrückt wird. Meierowics verwaltete das

Die Frau des
Roman von Reinhod Ort mann.

Nachdruck verbotenEr hieltinne, um Leuenhoff Zeit zu einer Erwiderung
zulaſſen. Der aber zuckte mit den Achſeln und ſchwieg.

u einem gütigeren, überredenden Tone fuhr der
Unterſuchungsrichter fort „Sie ſollten doch lieber ganz
aufrichtig ſein Herr Doktor Jhre Handlungsweiſe iſt ja,
rein menſchlich betrachtet, ſehr wohl zu verſtehen. Es gibt
ſogar gewiſſe Momente die zu Jhrer Entſchuldigung die
nen könnten. Sie ſind Morphiniſt, und Sie ſagten vorhin
ſelbſt, daß Sie am Abend jenes Hochzeitstages halb unzu
rechnungsfähig geweſen ſeien. In einem ähnlichen Zu
ſtande könnten Sie ja möglicherweiſe auch geſtern gehan
delt haben, und wenn Jhre Strafbarkeit dadurch vermutlich
auch nicht ganz ausgeſchloſſen werden würde, ſo könnten
Sie bei offenem Eingeſtändnis doch auf eine mildere Be
urteilung hoffen.“

„Jch erkenne Jhre menſchen freundliche Abſicht dankbar
an, aber ich habe keine Veranlaſſung, mir dieſen mildern-
den Umſtand zunutze zu machen. Ich war am geſtrigen
Abend durchaus in der Verfaſſung eines normalen Men
ſchen und bei nüchternſtem, klarſtem Verſtande.

„So erzählen Sie mir, wo und wie Sie den geſtrigen
Abend zugebracht haben. S

Ich war bis nach acht Uhr in meinem Zimmer mit
dem Studium wiſſenſchaftlicher Werke beſchäftigt und
machte dann noch einen längeren Spaziergang. c

„Bis nach acht Uhr ſagen Sie. Können Sie die
Zeit nicht etwas genauer angeben

Ich habe nicht auf die Uhr geſehen; aber ich ver
müute, en ieß ungefähr halb neun geweſen iſt, als ich das
Haus verließ
5 PHur wollen keine Waffe bei ſich geführt haben, als

Sie m ngree S„Nein.“Wohin richtete ſich Jhr Spaziergang?

lettiſche Außenminiſterium faſt ununterbrochen ſeit dem
Beſtehen des unabhängigen Lettiſchen Staates vom
Jahre 1918.

Die deutſche Reichsregierung wird ſich bei
den Beiſetzungsfeierlichkeiten durch den deutſchen Ge
ſandten vertreten laſſen, der auch der lettländiſchen Staats
regierung das Beileid der deutſchen Reichsregierung zum
Ausdruck gebracht hat. Meierowics war erſt kürzlich in
Berlin und hat in ſehr deutſchfreundlichem Sinne Be
ziehungen zwiſchen beiden Staaten angebahnt.

Wieder ein franzöſiſches Eiſenbahnunglück

10 Tote, 30 Verletzte.
Jn der Gegend von Sens hat ſich ein neues ſchweres

Eiſenbahnunglück ereignet. Der Schnellzug Paris Taras
con, der abends um 7,55 Uhr vom Lyoner Bahnhof in
Paris abfährt, iſt auf offener Strecke in der Gegend von
Sens zum Halten gebracht worden. Der Schnellzug
Paris Chamonirx, der zehn Minuten ſpäter vom Lyoner
Bahnhof abfährt, fuhr auf den haltenden
Schnellzug auf. Die Lokomotive zertrümmerte den
Packwagen am Schluſſe des Schnellzuges Paris Taras
con ſowie mehrere Eiſenbahnwagen dritter Klaſſe. Jn
aller Eile organiſierten die unverletzt gebliebenen Reiſen
den und die Eiſenbahner die erſte Hilfeleiſtung. Nach den
in Paris eingetroffenen Nachrichten ſind bei dem Eiſen
bahnunglück zehn Perſonen getötet und über
dreißig verletzt worden.

Börſe und Handel
Amtliche Berliner Notierungen vom 24. Augutſt.

Börſenbericht. Die Börſenwoche begann in freundlicher
Haltung. Durch umfangreiche Deckungskäufe kam es faſt all
gemein zu kleinen Kursaufbeſſerungen, auch aus dem Aus
land und von ſeiten des Publikums lagen Kauforders vor.
Am Markt der inländiſchen Anleihen überwog ebenfalls bei
ruhigem Geſchäft die feſte Haltung. Der Geldmarkt hat eine
weitere Erleichterung erfahren, tägliches Geld ſtellte ſich auf
750—8,50 monatliches Geld auf 10 1125.

Deviſenbürſe. Dollar 419 4,21; engl. Pfund2037—-20,43; holl. Gulden 169, 11--169,53; Dan z. 80,80
bis 81,00; fränz. Frank 19,82- 19,86; vel g. 19,12 19,16;
ſchwei z. 81,28 81,48; Jtalien 15,59 15,63; ſchwed.
Krone 112,69 112,97; d an. 4101,27—101,53; n o r weg. 80,70
bis 80,90; t ſche ch. 1243 I2,7.

S Produktenbörſe. Die feſteren Nachrichten von Amerika
Und England blieben ganz unbeachtet. Das polniſche Angebot
von Weizen und Roggen hält zu weiter nachgevenden Preiſen
an, vom Inlande beſteht an Weizen und beſonders auch an
Gerſte und Hafer lebhäfte Verkaufsluſt und nur in Roggen
ſcheint zu den beſtehenden Preiſen die Dreſchtätigkeit nachge
laſſen zu haben Von n iſt, obwohl dieſe frei iſt, wenig
zit hören, da bezüglich der Einſuhrſcheine nichts Sicheres ve
kanntgegeben ift. Im Lande ſelbſt hält der Geldmangel Käufer
zurück, und ſo vereinigte ſich alles, um erneut auf die Preiſe
zit drücken, zumal auch für Mehl die Situation ſehr ſchwierig
und flau bleibt. Jm Lieferungsgeſchäft ließen die Preiſe
gleichfalls er wenn auch für Roggen etwas weniger als für
andere Artikel. Futterartikel hatten auch luſtloſes Geſchäft
Getreide und Slſaaten per 1000 Kilogramm, ſonſt per 100 Kilo

gramm in Reichsmark.
e

24. 8. 22. 8. 24. 8. 22. 8.Weiz., märk. 222-225 229-233 Weißzkl. f. Brl 18,1 13
pommerſcher Rogkl. f. Brl. 130 13
Rogg., märk. 166-172 169-175 Raps 355-360 355-360
pommerſcher Leinſaatweſtpreuß. Viktor.Erbſ. 27-35 27-35Füttergerſte S kl. Speiſeerbſ 25-2725-27
Braugerſte 185-193 189-197 Futtererbſen 23-25 2325
Hafer, märk. 170-182 180-187 Peluſchken 23-25 23-25
ommerſcher Ackerbohnen Sn S S Wicken 26-28 26-28

Weizenmehl Lupin., blaue 12,5-14,5 12,5-14,5p. 100 Kil. fr. Lupin., gelbe 15-16,5 15.-16,5
Bln. br. inkl. SeradellaSack (feinſt. Rapskuchen 16,6-16,8 16,6-16,8
Mrk. i. Not.) 31,2-342 31,7-34,7] Leinkuchen 232-238 232-23,4e daenneht Trockenſchtzl. 12-12,3 12,2-12,3
p. 100 Kil. fr. SoyaSchrot 22-22,2 22,0-22,2
Berlin br. Torfml.30/70 9,7-9,8 9,8inkl. Sack 24,5-26,5 25-26,7 Kartoffelfl. 24 24

Bulgariſche Erleichterungen für den Handelsverkehr mit
Deutſchland. Mit Unterſtithzung des Handelsminiſteriums
haben 114 bulgariſche Tabakhäuſer je einen Ballen Tabak von
10 bis 15 Kilogramm zur Leipziger Herbſtmeſſe geſandt. Es
iſt dies das erſtemal, daß vulgariſche Tabakfirmen auf der
Leipziger Meſſe vertreten ſein werden. Für die Leipziger
Meſſe beſtimmie Güter werden auf den bulgariſchen Bahnen
koſtenlos befördert; nach Leipzig Reiſende haben Fahrpreis
ermäßigung.

Zu den Lohnverhandlungen im Baugewerbe
Berlin, 22. Auguſt. Die Verhandlungen zwiſchen

Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Baugewerbe haben zu
keinem Ergebnis geführt und ſind geſtern in der 11. Abend-
ſtunde abgebrochen worden. Der Generalausſperrungsbeſchluß
ſoll nunmehr bis 28. d. M. verwirklicht werden.

Die Lohnverhandlungen mit der Reichsbahn abgebrochen
Berlin, 22. Auguſt. Die geſtrigen Verhandlungen

zwiſchen der Reichsbahngeſellſchaft und den Gewerkſchaften
über eine Lohnforderung, die dahin ging, die Löhne ſämt
licher Eiſenbahnarbeiter um 12 Pfennige zu erhöhen, Um
gruppierungen in den Wirtſchaftsgebieten vorzunehmen und
die Ortslohnſchläge zu erhöhen, ſind nach kurzer Friſt
geſcheitert.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Vom Sonnabend, den 29. d. Mts.

ab werden auch auf hieſigem Bahnhofe Sonntagsrückfahrkarten
ausgegeben und zwar

zum Preiſe von:
nach Torgau IIES S. M. 2,80 IV. I. M. 1,90
r Jeſſen (Elſter) r 5 0,70 n 0,50Wittenberg u r 220 u a 1.50
J oewig (Anhalt e 210Deſſau n r 15 4 60 3,10Dieſe Karten werden auf Verlangen zu Fahrten an

den Sonn und Feſttägen verabfolgt und berechtigen zur
Hinfahrt von 12 Ahr mittags vom Tage vor den Feiertagen
ab Oſtern vom Gründonnerstag, Pfingſten vom Freitag
vor dem Feſt und Weihnachten vom 28. Dezember ab.
Die Rückfahrt muß auf der Zielſtation oder einer Anterwegs
ſtation ſpäteſtens mit dem letzten Zuge vor 12 Uhr nachts
am Sonntag oder zweiten Feiertag der drei Feſte angetreten
werden. Jnnerhalb der ſo umgrenzten Zeit der Gültigkeit
der Karten iſt einmalige Fahrtunterbrechung ſowohl auf der
Hinfahrt als auch auf der Rückfahrt geſtattet.

Die Reichsbahn Geſellſchaft nimmt Veranlaſſung,
auf die Tarifbeſtimmungen über die Beförderung von Kindern
aufmerkſam zu machen. Danach werden Kinder bis zum
vollendeten 4 Lebensjahr, wenn für ſie kein Platz beanſprucht
wird, frei befördert. Für Kinder vom vollendeten 4. bis
zum vollendeten 10. Lebensjahr, ſowie für jüngere Kinder,
für die ein Platz beanſprucht wird, iſt eine Fahrkarte auch
Schnellzugzuſchlagkarte zum halben Preis
in letzter Zeit häufig feſtgeſtellte Verſtoß gegen dieſe Be
ſtimmungen zieht die Erhebung des erhöhten Fahrgeldes
gemäß S. 16 E. V, O nach ſich. Es wird für die zurück
gelegte Strecke das doppelte tarifmäßige Fahrgeld, mindeſtens

dieſes Betrages verweigert, kann ausgeſetzt werden Beim
Vorliegen betrügeriſcher Abſicht tritt außerdem noch ſtraf-
rechtliche Verfolgung ein.

Handwerkerkredite. Jm Einzelfall 1000 Mk.
Wie der „Amtliche Preußiſche, Preſſedienſt“ mitteilt, hat die
Preußiſche Regierung zur Behebung der Kreditnot des
gewerblichen Mittelſtandes 22 Millionen Mark zur Ver
fügung geſtellt die dem Handwerk,

n welchen Straßen
Darüber kann ich keine Auskunſt geben

Weshalb nicht Haben Sie es vergeſſen
„Nein. Aber ich habe andere Gründe, es zu ver

ſchweigen.

„Wenn Sie auf Jhrem nichts Sträfliches getan haben, brauchen Sie ihn doch nicht mit dem
Schleier des Geheimniſſes zu umgebent“

ch bedauere, nichts weiter fagen zu können.
„Da das Beſitztum des Konſuls Gernsheim nur um

wenige hundert Schritte von Jhrer Wohnung entfernt iſt,
ſind Sie doch wohl auch dort vorübergekommen? Haben
Sie bei der Gelegenheit vielleicht Frau Gernsheim ge
ſehen der haben Sie mit ihr geſprochen

ch wiederhole, Herr Unterſuchungsrichter, daß ichkeine Sage veantworten werde, die ſich auf vie Ereig,
niſſe während meines Spazierganges vezieht.“

e eeeehede o e reigungs: e ſich zuzuſchreiben haben.Wollen Sie mir auch micht ſagen, wie lange Sie unterwegs
per und wann Sie in Jhre Wohnung zurückgekehrt
ind S„Jer Regulator in meinem Zimmer wies gerade auf

ganz genau.“

ünkte Jhr Gedächtnis als ſo zuverläſſig? Jch geſtehe,be Sie ſich nicht ſchlecht vorbereitet haben, Herr Doktor

„Wie foll ich das verſtehen
„Sie unterſchätzen die Kombingationsgabe eines alten

Kriminaliſten, werll Sie mit dieſem Syſtem durchzu
kommen hoffen. Sie wiſſen offenbar, daß es für einen Ver
dächtigen nichts Gefährlicheres gibt, als in irgendeinem
Punkte auf einer Unwahrheit erkappt zu werden. Darum

3

J promenierte in den Straßen und Alleen der

Villenvorſtadte e e

zehn Uhr, als ich eintrat Jch erinnere mich deſſen Zufällig

und ungenügend ſind, erweiſt ſich gerade in dieſem einen

jede Auskunft zu verweigern, ſtatt über ſeine
und ſeinen Verlauf Angaben zu machen die möglicherbetſe durch das gengn achten

rer Heimkehr ar ſind Sie fo veſtimmter. Jhre
wies genau auf zehn nicht eine Minute mehr! Wenn

das richtig wäre unten Sie den Mordanſchlag auf Frau
Magda Gernsheim nicht verübt haben. Denn es iſt durch
die zuverläfſige Ausſage zweier voneinander imab
hängiger Zeugen feſtgeſtellt, daß es zehn oder elf Minuten
nach zehn Uhr war, als der Schuß im Garten der Villa
ſtel. e kleine aber ſchwerwiegende Differenz! See
haben ſich des wie geſagt ſehr hübſch zürechtgelegt, aber
es wird Ihnen ſchwerfallen, Gläubige zu finden.

„Es kümmert mich wenig, ob man mir glaubt oder
nicht, der Säter wird ja ſchließlich bald ermittelt werden,

und man wird dann kein Intereſſe mehr haben, ſich mit
meinem Tun und Laſſen am geſtrigen Abend zu veſchäfti

gen. ſt nach all den vielen Fragen, die ich zu beant
worten hatte, nun auch mir eine Frage geſtättet, Herr

h bin in

e ſelber Ligen zu trafen In bezug an en en

großer Unruhe her den Zuſtand der Frau
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Soviel ich weiß je5 m übrigen unſicher Oer Landgerichtsrat ſah ihn ſcharf an. „Jhre Ver„Während Jhre Angaben in allem übrigen unſieher n iſt ſehr ſchwer. M an fürchtet daß ſte daran ſterben

Dur einen Moment vedecte Paul Leuenhoff die Augen
mit der Hand. Es ſah aus, als ob er nahe daran ſet, die

ſammen Und indemer dicht an den Siſch des Unterſuchung

Verdacht geäußert? Sie hat keine ma
die Spur des verruchten Mörders führen könnte

S Gortſetzung folgt. e

zu löſen wer

3. RM. nacherhoben. Der Reiſende, der die ſofortige Zahlung

Faſſung zu verlieren Dann aber rafſte er ſich wieder zu

richters Herantrat, fragte er weiter Und ſie ſelbſt hat keinen
ngabe gemacht die auf



allgemeinen ſollen im Einzelfalle nicht mehr als 1000 Mark
gegeben werden. Der Höchſtzinsſatz für den letzten Kredit
nehmer wird nicht mehr als 3 Prozent über dem jeweiligen
Reichsbankdiskont betragen. Nachdem bereits vom Reich für
den gleichen Zweck erhebliche Beträge verfügbar gemacht
worden ſind, darf angenommen werden, daß nunmehr dein
dringendſten Kreditbedürfnis abgeholfen werden kann.

Prettin, 21. Auguſt. Ein am Kinderfeſt abgelaſſener
Kinderballon mit angeheſteter Poſtkarte, iſt im Auslande
gelandet, eine ganz reſpektable Leiſtung für ſolch einen
kleinen Ballon Die Karte iſt jetzt zurücgekommen, dieſelbe
wurde gefunden am 8. d. Mts. in Honau, Poſt Leskru
Tſchechoſlowakei, von Herrn Gemeindevorſteher Karl Karnoll
und von demſelben zurückgeſandt.

Dommitzſch, 20 Auguſt. Die Unvorſichtigkeit mit
Feuerwaffen zu hantieren, hat hier ein Unglück zur Folge
gehabt, das glücklicherweiſe noch glimpflich ablief. Ein Knecht
des Landwirts Sch. in der Torgauerſtraße hantierte am
offenen Fenſter mit einem Revolver, von der er, nach ſeiner
Angabe, nicht wußte, daß er geladen ſei. Jm Scherz legte
er auf ein Dienſtmädchen des Landwirts Schn, Frieda
Blech, an, das gegenüber aus dem Fenſter ſah. Der Schuß
krachte plötzlich los und traf das Mädchen in den Kopf.
Glücklicherweiſe war der Revolver mit Schrot geladen; aber
die dicht neben dem Auge eingedrungenen Schrotkörner
zeigen, daß die Spielerei hätte ernſt auslaufen können.

Torgau. Triebwagenverkehr auf der Strecke Torgau
Pretzſch und TorgauBelgern. Das EiſenbahnVerkehrsamt
Torgau teilt mit: Jn Kürze wird Torgau einen der
modernſten Triebwagen erhalten, der auf den Strecken
Torgau Pretzſch und Torgau Belgern verwendet werden
wird. Auf der erſtgenannten Strecke fallen die Dampfzüge
für die Perſonenbeförderung überhaupt weg, werden alſo
durch den Trieöwagen erſetzt. Auf der Strecke Torgau
Belgern auf der der Triebwagen nur einen Teil der Dampf
züge ablöſen wird, treten unweſentliche Aenderungen ein.
Der Zeitpunkt, von dem ab der Triebwagen verkehrt, ſowie
die notwendigen Fahrplanänderungen werden rechtzeitig ver
öffentlicht werden.

Falkenberg, 21. Auguſt. Ein Ajähriges Kind fiel
beim Spiel auf der Straße direkt vor die Pferde eines Ge
ſpannes. Pferde und Geſpann gingen über das Kind weg,
ohne es im Geringſten zu beſchädigen.

Grochwitz. Ein ſeltenes Jagdglück war dem hieſigen
Gutsförſter Bock beſchert. Nach vielen vergeblichen Gängen
gelang es ihm endlich, auf hieſiger Rittergutsflur einen
ſtarken Keiler durch wohlgezielten Blattſchuß zu ſtrecken,
der ſich ſchon lange im hieſigen Revier umhergelrieben hatte.
Ein kräftiges „Weidmannsheil“ dem wackeren Schützen!

Jeſſen, 22. Auguſt. Der heute hier abgehaltene Vieh
markt zeigte einen Auftrieb von 49 Pſerden, 8 Läufer

ſchweinen und 386 Ferkeln. Für Fohlen wurden 200 Mk
für Pferde 5 800 Mark, für Läufer 70 Mark und für

Ferkel das Pfund mit 1 Mark bezahlt Um 10 Uhr war
der Markt geräumt.

Seyda, 21. Auguſt. Geſtern abend gegen 9 Ahr
brach in der erſt vor zwei Jahren erbauten Scheune des
Landwirts Göpfhardt in Mark Zwuſchen Feuer aus.
Die mit Erntefrüchten, Roggen und Stroh gefüllte Scheune
ſowie ein großer Dreſchſatz mit Motor-Strohpreſſen ver
brannten vollkommen. Nur dem tiefen Bohrbrunnen, der
ſonſt die Beregnungsanlage- ſpeiſt, iſt es zu verdanken,
daß eine größere Ausdehnung des Brandes vermieden
5 konnte. Die Urſache des Feuers ſcheint Kurzſchluß
zu ſein.

Zahna, 24. Auguſt. Jn der Nacht zum Sonntag
wurden die hieſigen Einwohner aus dem Schlafe geſchreckt.
e noch nicht aufgeklärte Weiſe brach auf dem Hausboden
des Tiſchlermeiſters Goerke, vor der Stadt, ein Brand aus

der raſch um ſich griff und in wenigen Minuten das ganze
obere Geſchoß in Aſche legte. Die Freiwillige Feuerwehr

war ſofort zur Stelle, konnte aber erſt nach einiger Zeit
in Tätigkeit treten, da die Schlauchleitung ziemlich weit ge
legt werden mußte. Leider ſind auch dem Brande das auf
dem Boden lagernde ausgedroſchene Getreide, ſowie das
Stroh zum Opfer gefallen.

Wittenberg. Ein aus Zahna gebürtiger Bürger, der
vor etwa drei Jahren auswanderte, hat ſeinem Heimatorte
eine prächtige Kirchenorgel zum Geſchenk gemacht, die am
letzten Sonntag in Gegenwart einer zahlreiche Gemeinde
eingeweiht wurde

Großthiemig, 19. Auguſt. Jn der Sandgrube bei
unſerem Dorfe, die von den Kindern als Spielplatz benutzt
wird, ereignete ſich ein betrüblicher Anfall, der leider das
Leben eines Kindes forderte. Plötzlich abrutſchende Sand-
maſſen begruben zwei der ſpielenden Kinder unter ſich.
Einem Schulknaben gelang es, ſich von dem Erdreich ſo weit
zu befreien, daß er Hilfe herbeirufen konnte, die ihn aus
grub. Ein zweites jüngeres Kind wurde jedoch vollſtändig
ten ſodaß es nur als Leiche geborgen werden

onnte.

Bad Liebenwerda, 21. Auguſt. Bekanntlich haben
vor 14 Tagen die bürgerlichen Abgeordneten ihre Mandate
zum Kreistag niedergelegt zum Proteſt gegen das Verhalten
des preußiſchen Jnnenminiſters, der dem ausgeſprochenen
Wunſche der Abgeordneten, den Reg.-Aſſ. Dr. Brügmann
als kom. Landrat hier zu beſtellen, nicht entſprochen hatte.
Nünmehr hat der Miniſter den Reg.Aſſ. Dr. Brügmann
nach Oſterode (Oſtpr.) verſetzt und damit zum Ausdruck
gebracht, daß er die Aktion der bürgerlichen Abgeordneten
für unbeachtet hält. Da inzwiſchen auf den 25. Oktober
die Neuwahlen anberaumt ſind, wird die Angelegenheit
nach aller Vorausſicht im Sande verlaufen. Der nun
mehr abberufene frühere Verwalter des Landratsamtes,
Dr. Brügmann, trat ſeine Tätigkeit als ſolcher an, als
ſolcher an, als Landrat a. D. Vogl, im Zuſammenhang mit
den Finanzſkandalen, beurlaubt wurde. Dr. Brügmann
entwirrte mit viel Geſchick die unglaublichen Schwindel
geſchäfte der Vogl-Meeres und hatte auch den äußeren
Erfolg, daß der Ruhrverband in dem bekannten Prozeß
um die 500000 Mark Sicherheitswechſel in erſter
Jnſtanz unterlag. Auch die Verhältniſſe bei der Rügen
walder Fleiſchwarenfabrik hat Dr. Brügmann geklärt und
in allen dieſen Dingen vermocht, die Lage für den Kreis
günſtig zu geſtalten. Seine anerkannten Leiſtungen veran
laßten auch die Fraktionen ſämtlicher Parteien, für ihn ein
zutreten. Sein Scheiden von hier wird bedauert, ihn be
gleiten viele gute Wünſche

Bad Liebenwerda, 21. Auguſt. Bei dem ſchweren
Eiſenbahnunglück, das ſich vor einiger Zeit in Amerika er
eignete und dem bekanntlich 40 auf der Reiſe zur Jahr
tauſendfeier der Rheinlande begriffene Deutſch- Amerikaner
zum Opfer ſielen, iſt auch, wie erſt jetzt bekannt wird, eine
alte Liebenwerdaerin zu Schaden gekommen. Die jetzt
78 jährige frühere Jnhaberin der Kaiſerkrone Frau Leh-
mann, ging vor etwa 40 Jahren nach drüben. Jetzt im
Greiſenalter, das ſie bei ihren in Amerika verheirateten
Kindern verlebte, packte ihr die Sehnſucht nach der
deutſchen Heimat, und Ende Juni wurde ſie von ihren
Angehörigen zurückerwartet. Sie kam nicht, dafür teilte der
Ortspfarrer in Neu Yerſey mit, daß Frau Lehmann zu
den Opfern des oben erwähnten Eiſenbahnunglücks zählt
und ſchwer verletzt aus den Trümmern geborgen wurde
Nun dürfte die Greiſin eine nochmalige Reiſe nach Deutſch
land nicht mehr erleben.

Kirchhain. Eine weite Reiſe legte ein Brief zurück,
den der hieſige Turnverein an den Turnverein in Lugau
bei Kirchhain N.-L. richtete. Der Brief ging nach Luzern
in der Schweiz Dort konnte der Adreſſat nicht ermittelt
werden. Das ſchweizeriſche Poſtamt ſchrieb deshalb Lugano
in Jtalien als neuen Beſtimmungsort auf den Briefum-
ſchlag

wieder durch und ſchickte den Brief nach Deutſchland zurück.
So kam dieſer dennoch nach achttägiger Reiſe ins Ausland
wohlbehalten hier wieder an.

Düben. An den Markttagen fiel eine Frauensperſon
auf, die ſich durch allerhand Redensarten verdächtig gemacht
hatte, für eine Krefelder Vermittlungsſtelle junge Mädchen
gegen hohes Entgeld für öffentliche Häuſer anzuwerben.
Die etwa 20 Jahre alte Fremde wurde daraufhin verhaftet
ſie hatte keinerlei Ausweispapiere bei ſich und gab nur an,
aus Delmenhorſt in Oldenburg zu ſein. Weitere Ermittlungen
dürften bald Licht in die dunkle Angelegenheit bringen

Coswig, 20. Auguſt. Nach 11 jähriger Abweſenheit
in Rußland iſt der Kriegsteilnehmer Otto Schneider jetzt
zu ſeinen Eltern zurückgekehrt. Er war 1914 in ruſſiſche
Gefangenſchaft geraten und nach Sibirien transportiert
worden. Die Rückreiſe, die über Odeſſa am Schwarzen
Meer erfolgte, hat er im Verlauf eines Jahres nach und
nach zurückgelegt. Eine Frau aus Rußland hat er ſich
mitgebracht.

Halle. Am Freitag hat ein Unbekannter in einem
Korb warengeſchäft eine größere Beſtellung aufgegeben und
mit einem alten Fünfhunderttauſendmarkſchein bezahlt. Die
Wertaufſchriften Fünfhunderttauſend Mark ſind vorher in
Fünfhundert Reichsmark umgeändert worden. Dem Schwindler
iſt ſeine Abſicht, den Reſtbetrag ausgezahlt zu erhalten, auch
gelungen. Es wird dringend empfohlen, im Geldverkehr
größte Vorſicht zu üben und verdächtige Anhbieter von Falſch
geld ſofort der Polizei zu überantworten

Kleinmölſen, 16. Aug. Durch Erhängen machte der
frühere Bürgermeiſter K. Flocke ſeinem Leben ein Ende
Die Gründe ſind unbekannt. Er war 87 Jahre alt und
verwaltete das Bürgermeiſteramt vierzig Jahre hindurch

Alsleben, 18. Auguſt. Jn einer ſtark beſuchten Ver
ſammlung des Bürgervereins wurde einem Proteſt gegen
den Bau einer Brücke über die Saale in Könnern ein
ſtimmig zugeſtimmt. Beſonders angegriffen wurde der
Landrat des Mansfelder Seekreiſes, der das Projekt lebhaft
unterſtützt hatte. Man weiß wirklich nicht, was man von
einem derartigen Proteſt halten ſoll. Auf jeden Fall
ſcheinen dieſe Alslebener Bürger ganz eigenartige Anſichten
über wirtſchaftliche Fortſchritte, zu denen doch auch unzweifel
haft der Bau von Brücken gehört, zu haben.

Weddersleben (Oſtharz), 16. Auguſt. (Taufe und
Tod) Bei einer Taufe wurde die Ehefrau Bönnecke, welche
das Patenamt übernommen hatte, am Altar während der
Tauffeierlichkeit von einem Schlaganfall betroffen. Beim
Tragen aus der Kirche verſchied ſie.

Die beſte Art Wollſachen zu reinigen. Daß jedes
wollene Kleidungs und Waäſcheſtück beim Waſchen ſorgfältiger
und ſachgemäßer Reinigung bedarf, verſteht ſich bei der empfind
lichen Beſchaffenheit der Wollfaſer von ſelbſt. Jede Behandlung
in heißer Lauge iſt unbedingt zu verwerfen. Die Wollfaſer würde
ſpröde und hart, das Stück einſchrumpfen, und nicht zuletzt
würden die meiſt ſehr empfindlichen Farben auslaufen kurz
das Wäſcheſtück wäre verdorben. Als beſte Methode hat ſich
eine Behandlung in kalter Lauge (Temperatur des LSeitungs
waſſers) erwieſen, da hierbei am wenigſten eine Beeinträchtigung
der Form und der Farbe zu befürchten iſt. Nötig iſt dazu aber
ein Waſchmittel, das von hervorragender ſchmutzlöſender Wir
kung iſt und vor allem jede eindringliche Bearbeitung der
Wäſcheſtücke unnötig macht. Gerade dieſe Eigenſchaften ſind
bekanntlich in höchſtem Maße dem für die Weißwäſche ſo belieb
ken Perſil eigen. Es ſäubert die Wollſachen in einfacher kalter
Lauge ſorgſam und tadellos, daß jede Hausfrau ihre Freude
daran hat. Die gleiche Methode empfiehlt ſich übrigens auch
für alle andern Buntſachen in empfindlichen Farben und für
Stoffe, die wie Seide nicht heiß gewaſchen werden dürfen

GOGSaanaaeaahiaaEinen unverheirateten zuverläſſigen

Kutſcher
Ein anderer ſchweizeriſcher Poſtbeamter ſtrich Lugano ſtellt ein Klauſenitzer, Annaburg.

Die Frau des Konſuls
Roman von Reinhold Ortmann.

50 (Nachdruck verboten.)Der Landgerichsrat konnte ſich nicht enthalten zu
lächeln. „Sie wünſchen alſo von mir darüber beruhigt zu
werden, daß von dieſer Seite her noch nichts Belaſtendes
gegen Sie
Doktor, Jhnen ſolche Gefälligkeiten nicht erweiſen zu

können. eLeuenhoffs flackernde Augen ſtreiften ihn mit einem
faſt verächtlichen Blick. „Sie werden ſehr bald in einem
anderen Ton mit mir reden, mein Herr Aber laſſen Sie

mich Jhnen ausſprechen, daß auf der ganzen Welt vielleicht
kein Menſch von einem ſo brennenden Verlangen erfüllt
iſt, jenen meuchleriſchen Schurken zur Rechenſchaft gezogen
zu ſehen, wie ich. Wenn Jhre Polizei ohnmächtig wäre,
ihn zu entdecken, wenn er ſtraflos ausginge ich glaube,
es würde mich um den Verſtand bringen.

Um die Mundwinkel des Richters zuckte es ſarkaſtiſch
während er erwiderte „Jch glaube Jhnen verſprechen zu
können, Herr Doktor Leuenhoff, daß er nicht ſtraflos aus
gehen wird. Aber genug jetzt davon! Ich habe Jhnen

Er drückte auf den Knopf eines Telegraphen und ren
en

f das Zimmersv jemand gemeldet du werden wänſghe

S

ausgeſagt worden iſt? Jch bedauere, Herr

verlaſſen Hatte, fragte er, 4

heim wartet bereits ſeit einer Viertelſtunde
„Laſſen Sie ihn eintreten.
Als ein ſorgenbeladener, gramgebeugter Mann

näherte ſich Rudolf Gernsheim dem grünverhangenten
Tiſche. Der Landgerichtsrat, der dem angeſehenen Groß
kaufmnann wiederholt in der Geſellſchaft begegnet war,
reichte ihm die Hand.

Jhrer Gattin, Herr Konſuls
„Es iſt leider noch nicht viel Gutes zu berichten. Die

Arzte waren ja mit dem Verlauf der Nacht zufrieden,
und Doktor Ewers meint, daß die Ausſichten auf Wieder
herſtellung nicht ungünſtig ſeien. Aber er konnte mir gutch
nicht verhehlen, daß die Möglichkeit eines plötzlichen,
lebensgefährdenden Blutergüſſes aus der Lunge nicht aus
geſchloſſen ſei. Wir müſſen ängſtlich darauf bedacht ſein,
jede Aufregung von der Patientin fernzuhalten. Jch kam

deshalb her, Sie zu bittern, daß vorläufig von allen Ver
nehmungen abgeſehen werde.

„Das iſt ganz ſelbſtverſtändlich. Aber hat ſich die Kranke
nicht vielleicht inzwiſchen zu ihrer Umgebung über die Vor
gänge des Abends geäußerte“

Nicht in ausführlicher Weiſe, denn das Sprechen iſt
ihr verboten, und ſie darf ſich nur hie und da Zurch ein

geflüſtertes Wort verſtändlich machen. Sovrkel aber kann ich
Jhnen doch ſagen, daß ſie ſeltſamerweiſe den Doktor
Leuenhoff nicht für den Täter hält.

„Das intereſſiert mich natürlich ſehr. Können Sie mir
die vezüglichen Rußerungen Jhrer Gattin nicht genau

wiederholen e„Sie war während der Nacht ziemlich apathiſch ge
weſen, gegen Morgen aber zeigte ſie eine lebhafte Unruhe
und verlangte zu wiſſen, ob man den Attentäter ſchon ent

deckt habe. Als ich ihr Leuenhoffs Namen nannte, ſchüttelte
ſie mehrmals entſchieden den Kopf und ſagte: „Nein, er
war es nicht. Es iſt unmöglich! Er iſt es ganz be
ſtimmt nicht geweſen.

Gründe für dieſe Unmöglichkeit aber nannte ſie
h

„Jawohl, Herr Landgerichtsrat! Der Konſul Gerns

„Sie bringen mir hoffentlich beſſere Nachrichten von

Hoff verha

und nichtswürdigen Tat nicht fähig iſt. Er hätte möglicher
wetſe im Morphiumrauſch die Frau Konſul mitten unter
ihren Hochzettsgäſten
Meuchelmörder aber, der ſich feige in den Hinterhalt legt,

„Nein, ſie wurde auch bald nachher wieder ſo ſchwach,
daß wir nicht daran denken durften, Fragen an
ſie zu richten.

Abermals trat der Gerichtsdiener ein, um dem Land
gerichtsrat eine Karte zu überreichen. Memlinger las-
See Eberhard Lettinger vittet dringend um ſofortiges

e

Nach kurzem Kberkegen ſagte er: „Führen Sie den
Herrn herein!“

Leltinger zeigte keine Kberraſchung, als er des Kon
ſuls anſichtig wurde. Mit einer entſchuldigenden Verbeu
De gegen den Unterſuchungsrichter wandte er ſich an

n.

„Laſſen Sie mich Jhnen meine aufrichtige Teilnahme
ausſprechen, Herr Gernsheim! Jch wünſche von Herzen,
daß die Sorge, die Sie erfüllt, bald von Jhnen genommen
werde. Jſt Jhre Gattin inzwiſchen imſtande geweſen, ſich
über die Perſon des Mörders zu äußern

„Sie hat nichts von ihm geſehen. Der Schuß wurde
von einem im Gebüſch verſteckten Jndividuum hinterrücks
auf ſte abgegeben, während ſie im Garten promenierte.“

„So hörte ich. Aber man hat meinen Freund Leuen
ſtet, weil man ihn für den Mörder hält. Jch

hatte gehoſſt, daß man ihn ſogleich freilaſſen würde. Da
es aber nicht geſchehen iſt, bin ich gekommen, um mit aller
Entſchiedenhett für ſeine Unſchuld zu zeugen

„Die Entſchiedenheit, mit der Sie für Jhren Freund
Leuenhoff eintreten, Herr Doktor ſagte der Landgerichts
rat mit einigem Nachdruck, iſt für uns von ſehr geringer

ug. Lediglich das Gewicht Jhrer Beweiſe kommt

ter in Frage„Jch ſtehe dafür ein, daß Leuenhoff einer ſo gemeinen

niederſchießen können ein
um ein wehrloſes Weib zu köten, iſt er nimmermehr.“

e Fortſetzung ſolgt.)



Unwetter in Mittel und Weſtdeutſchland.
Halle, 21. Auguſt. Ein Wolkenbruch, wie er ſeit

Menſchengedenken nicht erlebt worden iſt, ging geſtern abend
zwiſchen 7,15 und 9,15 in der Gegend zwiſchen Gerbſtedt
und Polleben nieder. Das Unwetter hat die Bahndämme
der Strecke Halle Hettſtedt bei Gerbſtedt und Halle
Aſchersleben bei Polleben unterſpült, ſodaß der Eiſenbahn
verkehr auf beiden Strecken unterbunden iſt. Jn den
Orten Gerbſtedt und Polleben ſelbſt, ſowie in Gärten und
Feldern hat das AUnwetter furchtbar gehauſt. Jn Gerbſtedt
ſind ungefähr 20 Häuſer in Mitleidenſchaft gezogen und
7 völlig zerſtört Es handelt ſich zumeiſt um Bergarbeiter
und Berginvaliden, die auch großen Schaden an Mobiliar
und Kleinvieh erlitten haben. Der private Schaden allein
in Gerbſtedt wird von amtlicher Stelle auf 220 000 Mk.
geſchätzt. Menſchenleben ſind nicht zu Schaden gekommen.
Jn Polleben ſind 2 Häuſer eingeſtürzt, von denen das eine

und den Taunus ein ſo heftiger Wolkenbruch nieder, daß

verletzt wurden. Der Mansfelder Seekreis hat zur Linderung
der Not ſofort 20 000 Mk. bereitgeſtellt, der Regierungs
präſident hat darüber hinaus eine weitgehende Notſtands-
aktion eingeleitet,

Anwetter überall.
Ueber die Stadt Plauen iſt Donnerstag abend gegen

8 Uhr ein Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder
gegangen. Die Waſſermengen waren ſo ſtark, daß ſie die
Schleuſen nicht mehr aufnehmen konnten. Mehrere Schleuſen-
deckel wurden durch die Wucht des Waſſers abgehoben.
Die Waſſermaſſen überſchwemmten die Straßen. Die Feuer
wehr mußte an vielen Stellen eingreifen und das Waſſer,
das in die Keller, gewerblichen Räume uſw. eingedrungen
war, entfernen.

Wolkenbruch im Taunus. Der B. Z. am
Mittag zufolge ging Donnerstag abend über Bad Homburg

die Straßen überſchwemmt und viele Keller unter Waſſer

Schwere Sturmſchäden im bayeriſchen Wald.
Deggendorf, 19. Aug. Der Waldbeſtand im bayeriſchen

Walde hat, wie ſich erſt jetzt herausgeſtellt, infolge der
letzten Anwetter furchtbar gelitten. Annähernd 200000 Kubik
meter Holz, darunter die ſchönſten Beſtände, ſind von dem
Orkan geknickt oder entwurzelt worden. Ganz ſchrecklich hat
der Orkan in Klingenbrunn gehauſt. Die ganze Gegend
bietet ein Bild der Zerſtörung. Nach einer vorläufigen
Schätzung ſind dort 150 000 Kubikmeter Holz vom Sturm
gefällt worden. Zu einer wahren Kataſtrophe hat ſich der
Sturm in der Umgebung von Holzkirchen ausgewachſen.
Dort liegen hundertjährige Baumrieſen in einem unüber
ſehbaren Wirrwar durcheinander. Fachleute ſchätzen den hier
vernichteten Baumbeſtand auf 60000 Kubikmeter. Während
der AUnwetterkataſtrophe kamen auch mehrfach Brände zum
Ausbruch, die durch Blitzſchlag hervorgerufen waren und
auch Menſchenleben forderten

von Eiſenbahnerfamilien bewohnt war.
Menſchenleben glücklicherweiſe nicht zu beklagen, wenn auch
mehrere Eiſenbahnbedtenſtete bei den Rettungsarbeiten ſchwer

Am Mittwoch, den 26. Auguſt 1925 nach
mittags 2 Ahr verſteigere ich in meinem Auktions
lokal Gaſthof „goldener Ring in Annaburg

1 Vertikow und 1 Spiegelſpind
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

Gallo, Obergerichtsvollzieher, Prettin.

Fortzugshalber verſteigere am Sonnabend, den
29. Auguſt, nachmittags 2 Ahr Gärtnerſtraße 8
eine Wohnungs- Einrichtung
mit ſämtlichen Haushaltungs- und Wirtſchafts
gegenſtänden öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung.

R. Wagner.
Tonröhren, Krippenſchalen

Dachpappe

Kebemaſſe e10 und 25 Pfund
empfiehlt

Wilh. Kunze, Annaburg
Dampfſägewerk Holzhandlung Baugeſchäft

Baumaterialienhandlung.
X

Werkzeuge aller Art:
Schrot, Bügel und Handſägen, Hobeleiſen,
Stemmeiſen, Feilen, Bohrer, Senſen, Sicheln,

Beile, Aexte, Maurerhammer und Kellen,

Haushaltungs-Geräte:
Tiſchmeſſer u. Gabeln, Fleiſch u. Reibmaſchinen,
Wagen und Gewichte, eiſerne Oefen und Rohre

Pferdeſcheermaſchinen.

Wilhelm Granhl.
e

Pa. Dachpappe, Dachteer,
Klebemaſſe, Karbolineum uſw.

empfiehlt r. Krösch, Maurermſtr.
Fernſprecher Nr. 60.

W Teergeräte leihweiſe.

Auch hier ſind

Ernst Pesohke, Ackerſtr. 16

geſetzt wurden. Der Hagelſchlag war ſo

ſchaft boten

Gardinen
abgepaßt u. vom Stück. Mtr. v. 95 Pfg. an.

Rolleaux-Damaste
in weiß, elfenbein und Gold,

Tischdechen
modernste Muster.

Larl Quohl
Erntekranzſchleſfen

in reicher Auswahl empfiehlt

Herm. Steinbeiß, Papierhandlg.

4444444432232323237
Spotthülliger Verkauf

ſolange der Vorrat reicht!
Kleiderſtoffe in dunklen Deſſins v. O. 65 M. an
Voile bedruckt, 100 em breit, durchweg 1.50 M.
Krepp bedruckt, 100 em breit, durchweg 1.50 M.
Cheviot reine Wolle, 130 em breit, v. 2.50 an
Hemdenbarchent 80 em breit, von 0.75 M. an

Sommer Mäntel
Herren und Kinder Anzüge

in ſehr billigen Preislagen

2999909000200000000
Möbelfuhren jeder Art

übernimmt unter ſachgemäßer
Verpackung von Haus zu Haus oder zur

Bahn (Waggon oder Möbelwagen).
Bei Bedarf ſtehe mit Preisangeboten

jederzeit zur Verfügung.

Otto Scheibe, ernttger
Annaburg, Fernſprecher 15.

S

Diamant o Opel
Brennabor o V. R. O.

unterhalte große Auswahl.
Teilzahlung gestattet!

Ferner empfehle meine

Emallieranstalt und
Reparatur Werkstatt.

Fritz Rödller, markt 20
Vernruf Mr. 53.

Hesee

G

5 eeeeen GOregese

Marken Räder

Jetzt iſt es Zeit!
den Bedarf an

S Kohlenfür den Winter einzudecken e
Beſtellungen auf Lieferung jedesHuantums nimmt von jetzt ab ent

gegen evtl. auch für ſpätere Lieferung

Oh Se Kahleihadimnt

Amnsichtskarten
neueſte Aufnahmen vom Schloß uſw.

empfiehlt Herm. Steinbeiß, Buchhandlung

Zahn Atelier
Georg GConsentius

stactl. gepr. Dentist
Annahurg, Holzdorferstr. 12

Telephon Nr. 23
Sprechstunden täglich 9 12 u. 26 Uhr

Sonntags 10-12 Uhr.
Behandlung für sämtliche Krankenkassen.

Taunushöhen für kurze Zeit das Bild einer Winterland

J Palaſt Theater Annaburg.

ſtark daß die
in Wittenberg.

27.

Freitag Sonnabend Sonntag
Anfang punkt 9 Uhr.

Der schönste Filhm dieses Jahres!
Uebertrifft bei weitem „Rosenmontag““-

Beſte, was je hier geboten!
Rummelplatz des Dehbens,
oder Wien, wie es lacht und weint.

Acht lange, fabelhafte, an Ausſtattung und Darſtellung
unübertreffliche Akte aus Wiens goldener und eiſerner
Zeit. Prunkhafte Zech- und Hofgelage wechſeln mit
tieferſchütternden Szenen aus dem berühmten Wiener
Praterleben“ ab. Und im Mittelpunkt von allem ſteht

die greiſe Perſönlichkeit Kaiſer Franz Joſefs
Ein Film, den jeder ſehen muß!

Gute Muſikbegleitung.
Dazu ein herzerquickendes Luſtſpiel

Harry und das Steinach-Elixier.
Jn der Hauptrolle: Harry Sweat
und der Wunderhund „Brownie“.

Die neue Deuſig-Wochenschau-
Trotz der enormen Unkoſten und damit jedem die

Gelegenheit gegeben iſt, dieſes Pracht Filmwerk anzu
ſehen, R keine Preiserhöhung! Zeitiges Kommen
ſichert gute Plätze

Sonntag nachmittag punkt 5 Uhr:
Crosse Fremden-Dorstellung.
Der Geſellen-

d Sonntag, den 30. Aug.
im Gaſthof „Neue Welt“

ſein diesjähriges

Hommerfeſt,
verbunden mit dem

97 9720jährig. Fahnenjubiläum.
Vorm. Einholen der fremden Vereine
Nachm. 1 Uhr Antreten zum Umzug.
Rach dem Umzug Comzert, im Garten.

Das

Die Herren Handwerksmeiſter, Altgeſellen, ſowie
Freunde und Gönner des Vereins ſind höfl. einge laden

Das Festkomite-

Kleiderſtoffe
in Mouſſeline, Blaudruck und Gingham,

Damenhemden, Prinzeßröcke,
Beinkleider, Schlüpfer, Korſetts,

Damen und Hinderſtrümpfe,
Taſchentücher, Bettücher, Schürzen

Einſatzhemden, Oberhemden,
Makko-Hemden und Hoſen,
Chemiſetts, Selbſtbinder, Sport

hemden, Hoſenträger, Socken,
Manſcheſter- und Pilothoſen,

Sommerjoppen
in guten Oualitäten. Billige Preiſe.

Seb. Schimmeucer,
Annaburg.

Spratt's
Hundekuchen

e ePfd. 30 Pfa., empfiehlt S
J. G. Frihſche. erdr Gänsemastan gen

gliegenfänger Vollheringe

Anſchließend Abends: Ball

Markt-Kalender.
Am 26. Auguſt: Schweinem. u. Pferdem. in Herzberg, Ferkelm.

Vieh, Pferde u. Schweinem, in Jüterbog.

Beamten Ortshartell

des D. B.-B., Annahurg.
Heute, Dienstag, 8 Ahr:

Verſammlung
im Goldenen Ring

Die junge Damr
(im hellblauen Kleide mit
weiß. Kragen, dunkl. Haar)
die am Schützenfeſt in Wit
tenberg in der Sonntags
nacht im Warteſaal 4. Kl.
dunkelblondem Herren im
blauen Anzug und Regen
mantel gegenüber ſaß, wird
freundl. gebeten, ihre werte
Adreſſe zwecks näherer Be
kanntſchaft bei gegenſei
tiger Zuneigung ſpät. Heirat

in der Geſchäftsſtelle d.
Bl. niederlegen zu wollen.
Strengſte Verſchwiegenheit
wird zugeſichert:

Eine Hrirfſtaſche

verloren. Abzugeben geg
gute Belohnung in der Ge
ſchäftsſtelle d. Bl.

Seifenpulver

von
ausgezeichneter

Waschkraft

und

Ergiebigkeit!

empfehle

Hammelſleiſch

Karl Hamann,
Fleiſchermeiſter

Guterhaltene eiſerne

S

Kinder Hettſtelle
zu verkaufen. Wo zu er
fragen in der Exped. d. Bl.

Weißrübenſamen,
Seradella,

Jnkarnatklee
empfiehlt

Gl. Vritzsche.
Brief Ordner

Schnellhefter
in Quart u. FolioFormat,
empfiehlt H. Steinbeiß.

Stalldünger
kauft ſederzeit zu den

höchſten Preiſen
B. Böttcher&Bergfeldempfiehlt

Herm. Steinbeiß.
Redaktion Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß, Annaburg

rig Baumſchule Naundorf
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